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Oêïar SMtörunner: SSIü^enbe SBiefen. — Stloert gi(p: Set Sßflug. 275

33Iüf)enöe liefen.
S3on Oëîar .SotlBtunner, 9ïeto=0orï Gilt).

6ie betjnen fict) mit febimmernben ©etüften

Unb mollig aus in Dieter Sage 33lau —

Sßo fie bie ßuft mit itjren ©üffen küfjten,

Sankt fie herab mit Silberliebestau.

©od) manchmal ift's, als ob in ibrem Sehen

©in Stbnen raunt nom frühen Senfenfcbnitt,

©er kaum fo fern toie eines galters Sßeben

Unb beute fc£)on bureb Scbmefterauen glitt.

©ie ©engelbämmer geb'n bermeil im SBeiler,

3m Sakfe unerbittlich gteicbge3Ückf,

Unb täglich fleht bie ©rntefonne fteiter

Unb ftünbticb fteb'n 3Utn Sterben fie gefcbmückt.

Sie liegen ba mit febimmernben ©elüffen,

2Us Qïtorgengabe einer Senfenbraut —
Unb roenn fie teud)fenb ihr Serberben küfefen,

So fterben fie — unb kaum mit einem ßaut.

Set SMerart Beim Sängein.

©er '

Unfroben Sinnes ging ich beut im grüblingslanb,
©es Jähen ©nbes eines ©bien eingebenk,

©er trofe bem Silberfcbmuck bes Sttters geftern noch

©in Süngting mar anßebensbrang unb Scböpfertuft.

©Sie raftlos bat er, mit bes Steifters fiebrer ßraff,

Sein Sßerk geförbert, ein geroattig îïîannestoerk,

Unb febon in naber gerne febien bas {fol3e 3iet —

©a... aus ber nimmermüben Äanb bas Sßerkgeräf

Schlägt ihm ber unerbittliche Sob unb ftreét

ihn bin.

Seiner gebenkenb, ging ich beut im grübtingslanb

Unb blieb betroffen ftebn nor einem 2Ickerfelb,

Sang bin fieb bebnenb, lag es faff gepflügt oor mir;

3n einer angebroebnen gurebe aber ftanb

©er Sflug nerlaffen
TOerl giftp, 9J!utteiij,

Oskar Kollbrunner: Blühende Wiesen, — Albert Fischli: Der Pflug.

Blühende Wiesen.
Von Oskar Kollbrunner, New-Uork City.

Sie dehnen sich mit schimmernden Gelüsten

Und wohlig aus in vieler Tage Blau —

Wo sie die Luft mil ihren Düften kühlen,

Dankt sie herab mit Silberliebestau.

Doch manchmal isl's, als ob in ihrem Beben

Ein Ahnen raunt vom frühen Sensenschnitt,

Der kaum so fern wie eines Falters Weben

Und heute schon durch Schwesterauen glitt.

Die Dengelhämmer geh'n derweil im Weiler,

Im Takte unerbittlich gleichgezückt,

Und täglich steht die Ernlesonne steiler

Und stündlich steh'n zum Sterben sie geschmückt.

Sie liegen da mit schimmernden Gelüsten,

Als Morgengabe einer Sensenbrauk —
Und wenn sie leuchtend ihr Verderben kühlen,

So sterben sie ^ und kaum mit einem Laut.

Der Veteran beim Dängeln.

Der

Unfrohen Sinnes ging ich heut im Frühlingsland,

Des jähen Endes eines Edlen eingedenk,

Der trotz dem Silberschmuck des Alters gestern noch

Ein Jüngling war an Lebensdrang und Schöpferlust.

Wie rastlos hat er, mit des Meisters sichrer Kraft,

Sein Werk gefördert, ein gewaltig Manneswerk,

Und schon in naher Ferne schien das stolze Ziel —

Da... aus der nimmermüden Kand das Werkgerät

Schlägt ihm der unerbittliche Tod und streckt

ihn hin.

Seiner gedenkend, ging ich heut im Frühlingsland

Und blieb betroffen stehn vor einem Ackerfeld,

Lang hin sich dehnend, lag es fast gepflügt vor mir;

In einer angebrochnen Furche aber stand

Der Pflug verlassen^ Albert Fischli, Muttenz.
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